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Das große Stiegenhaus im Schloss Eckartsau diente 
schon einmal als Kulisse für das Neujahrskonzert 
des ORF.

Der Dorferneuerungsverein veranstaltet am 19. September einen Radausflug zum 
Schloss Eckartsau

Treffpunkt um 10 Uhr beim Karl Knaus Park

Strecke: am Radweg von Wolfsthal nach Hainburg, durch die Hollitzerallee zur Donaubrücke. Von dort 
über die Donaubrücke und dem Radweg am Hubertusdamm nach Stopfenreuth. Im Forsthaus Stopfen-
reuth (www.forsthausstopfenreuth.at bzw.: 02214/2232) ist eine erste Rast geplant. 

Danach Weiterfahrt über den Hubertusdamm 
nach Schloss Eckartsau. Dort werden wir um 
13.30 Uhr eine ca. 60-minütige Schlossführung 
erhalten (falls jemand mit den Auto nachkommen 
möchte um an der Führung teilzunehmen ist der 
Treffpunkt mit der Schlossführung um 13.30 Uhr 
im Hof von Schloss Eckartsau).
Nach der Schlossführung Rückfahrt nach Stop-
fenreuth. Hier ist ein Abstecher zur Au Terrasse 
geplant. Danach Rückfahrt nach Wolfsthal. Beim 
Sturmheurigen der Familie Johann Niefergall 
Hauptstraße 1 wollen wir den Ausflug ausklingen 
lassen.
Gesamtlänge der Tour ca. 45km, die Geschwin-
digkeit wird an die langsamsten Teilnehmer an-
gepasst!

Eine der wenigen Stellen, wo der Nationalpark Donauauen „im Vorbeifahren“ zu erleben ist. Der Donaurad-
weg am Hubertusdamm zwischen Stopfenreuth und Eckartsau grenzt direkt an den Nationalpark. Mit etwas 
Geduld und Ruhe sind von hier aus Biber oder Schildkröten zu beobachten 

Der Innenhof von Schloss Eckartsau

Radausflug 
Samstag 19. September 2009 





VOLKSHOCHSCHULE 
HAINBURG a.d. DONAU 

1. Semester 2009/2010 ab September 2009

KNr. SPRACHEN (Kurse VS I - Werkraum bzw. VS II 1. Halbstock links) 12 Abende € 70,-- Kursbeitrag 1,2,3 

1 DEUTSCH als Fremdsprache Anfänger 21.09. Mo 18.30 Uhr HL Homola Silvia 
2 DEUTSCH als Fremdsprache Leicht Fortgeschrittene 21.09. Mo 20.00 Uhr HL Homola Silvia 
3 ENGLISCH Fortgeschrittene 23.09. Mi 19.00 Uhr HOL Spangl Margit 
5 ITALIENISCH (Kleinstgruppe € 100,-) Fortgeschrittene 14.09. Mo 14.00 Uhr Prof. Boninsegna L. 
6 ITALIENISCH (Kleinstgruppe € 100,-) Leicht Fortgeschrittene 14.09. Mo 15.00 Uhr Prof. Boninsegna L. 
7 SLOWAKISCH Anfänger 18.09. Fr 18.00 Uhr DI Zatko Eva 
8 SLOWAKISCH Fortgeschrittene 18.09. Fr 19.30 Uhr DI Zatko Eva 
9 SLOWAKISCH (Kleinstgruppe € 100,-) Konversation 17.09. Do 19.30 Uhr DI Zatko Eva 

10 ITALIENISCH (Kleinstgruppe € 100,-) Anfänger 02.10. Fr 18:30 Uhr Hr. Rocchini A 

WIRTSCHAFT (Kurse in der Hauptschule - EDV-Raum) - € 90,-- Kursbeitrag 1, 2

11 EINFÜHRUNG PC-Grundbegriffe
Word, Internet (14.,21.,28.Sept. und 
05.,12.,19. Oktober 2009) 

Anfänger/leicht 
Fortgeschrittene 

14.09. Mo 19.00 Uhr HL Karches Barbara 

GESELLSCHAFT UND KULTUR -  Kursbeitrag 1, 2

BILDUNGSBERATUNG NIEDERÖSTERREICH
13 Berufliche Weiterentwicklung und Neuorientierung, kostenlose 

Beratung, unverbindlich, streng vertraulich.  
Anmeldung: 0676/5254805, c.pfaffel@bildungsberatung-noe.at
Gemeindeamt – Eingang Standesamt Erdgeschoß 

10.09.
08.10.
12.11.
10.12.

17:00 Uhr 

14.01.10
11.02.10

Hr. Pfaffel Christian 
dipl. Berufs-und 
Bildungsberater 

KÖRPER UND GESUNDHEIT (Volksschule) - € 65,-- Kursbeitrag 1, 2

15 Qi Gong (VS – Gymnastiksaal) Kursbeitrag € 90,--/10 Abende 
Gegen Schmerzen im Rücken- und Nackenbereich (Mindesttn.:  8 Personen)

08.10. Do      18.00 Uhr Fr. Felsner Gerlinde 

16 YOGA   (VS – Gymnastiksaal)  Kursbeitrag  €  90,00/ 10 Abende 
Körper-, Atemübungen, Entspannung/Meditation 
Mindestteilnehmer: 8 Personen 

29.09. Di 18.00 Uhr Fr. Tucek Maria 

17 SPORTLICHE GYMNASTIK (VS  - Turnsaal) 14.09. Mo 18.15 Uhr Fr. Gruber Bettina 
18 WIRBELSÄULENGYMNASTIK für Erwachsene (VS  - Turnsaal) 16.09. Mi 17.00 Uhr Fr. Siskova Eva 
19 BODYSTYLING Bauch-Bein-Po-Training (VS  - Turnsaal) 16.09. Mi 18.00 Uhr Fr. Siskova Eva 
20 CHINESISCHE FUNKTIONSGYMNASTIK (VS - Turnsaal) 

Löst Blockaden, lockert Gelenke 
14.09. Mo 17.15 Uhr Fr. Gruber Bettina 

VORTRÄGE Eintritt:  €  5,--      

# „C H I N A ` S  grandiose Naturwunder“ -  Diavortrag/Audivision – 
Erlöserkirche/Krankenhaus 

14.01.2010 19.00 Uhr Hr. Eder Anton

N u r  a n g e m e l d e t e  K u r s t e i l n e h m e r  k ö n n e n  b e r ü c k s i c h t i g t  w e r d e n  
ANMELDUNGEN - AUSKÜNFTE - ANFRAGEN: Stadtamt Hainburg    02165/62111-20 oder 65825 

NEU: Bürozeit – Montag 10.00 – 11.00 Uhr, Mittwoch 17.00 – 18.00 Uhr 
WO: Stadtamt Hainburg – Eingang Standesamt    Tel: 02165/62111-21

Kursbeitrag mittels Erlagschein vor Kursbeginn bezahlen, Empfangschein bei Kurseintritt vorweisen 
1 Bei Kleingruppen unter 8 Teilnehmern erhöht sich der Kursbeitrag um € 10,--            2 Schnupperstunde € 5,-- 

3 Kleinstgruppe unter 6 Personen € 100,-- 



AUS ALT MACH NEU! 
Es zahlt sich aus, das „zu Hause“ 

zu sanieren

„Aus Alt mach Neu“ bedeutet eine Wertsteigerung des Eigenheims – Sie schaffen ein zeitgemäßes, gemütliches und Energie 
sparendes Haus. Die Eigenheimsanierung schont die Umwelt (weniger Heizen = weniger Treibhausgase) und die Geldbörse 
(weniger Heizen = weniger Heizkosten). Mit den richtigen Sanierungsmaßnahmen verbessern Sie auch die Wohnbehaglichkeit 

(Vermeidung kalter Wände erlaubt niedrigere Lufttemperatur) enorm.

Laut Energieberatung Niederösterreich sind mit 
der Reduktion des Wärmebedarfs die größten Ko-
steneinsparungen erreichbar. 
•Dach bzw. obere Geschoßdecke dämmen: 20-
30%
•Außenwände dämmen: 20-30%
•Kellerdecke dämmen: 10-15%

Die Dämmung der obersten Geschoßdecke ist 
einfach und hat den besten Kosten-/Nutzen-
Faktor. Nach heute üblichem Dämmstandard 
(Niedrigenergie-Standard, gute Althaussanie-
rung) sind 25-30 cm Dämmung für die oberste 
Geschoßdecke und die Dachschräge notwendig. 
Bei Einfamilienhäusern bringt die Dämmung der 
Außenwand meist die größte Energieeinsparung. 
Vor allem im Falle einer bevorstehenden Renovie-
rung der Fassade ist eine gleichzeitige Dämmung 
ein finanzieller Gewinn. Die Dämmstärke liegt bei 
16-20 cm. Die Dämmung der Kellerdecke bringt 
auch eine Energieeinsparung und verhindert kalte 
Fußböden. Die empfohlene Dämmstärke liegt 
bei 10-15 cm. Die Dämmstärken sollten sich am 
Standard für Niedrigenergiehäuser orientieren. 
Natürlich richtet sich die Dämmstärke aber auch 
nach den räumlichen Gegebenheiten.

Für die Dämmung der obersten Geschoßdecke 
und der Kellerdecke kann mit Kosten von circa 35 
€ pro m² gerechnet werden, für die Außenwand 
mit Kosten von circa 70 € pro m² (= grobe Richt-
werte). Das Land Niederösterreich unterstützt die 
sinnvolle Investition in die Sanierung Ihres Eigen-
heims. Zwei grundsätzliche Varianten der Förde-
rung sind möglich:

Variante A: nicht rückzahlbarer Zuschuss 
zu einem Darlehen
Einreichung ohne Energieausweis: Es werden 
max. 50 % der Sanierungskosten anerkannt.
Einreichung mit Energieausweis: Es werden bis zu 
100 % der Sanierungskosten anerkannt. (je nach 

Verbesserung der Energiekennzahl)
Bei beiden Möglichkeiten werden die anerkenn-
baren Sanierungskosten ermittelt. Voraussetzung 
ist die Aufnahme eines Darlehens mit mindestens 
zehn Jahren Laufzeit. Als Stützung erhalten Sie 
jährlich 5% des Betrages als Zuschuss ausbezahlt. 
Das ergibt in zehn Jahren einen Gesamtzuschuss 
von 50%, also die Hälfte der anerkannten Kosten 
wird gefördert. 

Wir laden Sie ein, die (Energie)Zukunft 
verantwortungsvoll mitzugestalten!
Nähere Informationen auch direkt 
an das Projektteam vom Energie-
park Bruck/Leitha des Regionalen 
Energiekonzepts für die Region Rö-
merland Carnuntum:
Leo Gstrein  02162/68 100 13, 
gstrein.@energiepark.at
Julia Wannasek   02162/68 100 19, 
j.wannasek@energiepark.at

Variante B: einmaliger nicht rückzahler 
Zuschuss (Direktförderung)
Bei einer thermischen Gesamtsanierung (d.h. Ein-
reichung mit Energieausweis) kann auch ein nicht 
rückzahlbarer Zuschuss von 30 % der anerkenn-
baren Sanierungskosten in Anspruch genommen 
werden. Der maximale Zuschuss pro Wohnein-
heit beträgt  € 20.000 (bis 31.12.2009) bzw. € 
12.000  für Ansuchen im Zeitraum von 1.1.2010 
bis 31.12.2010. Die Wahlmöglichkeit des Einmal-

Informationsveranstaltung des 
Energieparks Bruck Leitha

Donnerstag 1. Oktober 19 Uhr
Gasthaus Fidi

Vorträge zum Thema Fotovoltaik 
und Wärmedämmung
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Der beste 
Freund des 
Menschen

Viele Haushalte in Wolfsthal haben ei-
nen Hund. Auch der beste Freund des 
Menschen der Hund muss hin und 
wieder sein „Geschäft“ erledigen. Die 
Gemeinde ersucht die Hundebesitzer 
nach Möglichkeit darauf zu achten, 
dass dieses Geschäft nicht unbedingt 
auf Grünflächen passiert, die regelmä-
ßig von Freiwilligen oder unseren Ge-
meindearbeitern gepflegt werden.
Danke für Ihr Verständnis!



Für Ihre Sicherheit
Zivilschutz-Probealarm

am Samstag, 3. Oktober 2009
zu Mittag 

ZIVILSCHUTZ-Probealarm 
- eine Aktion des 
BUNDESMINISTERIUM FÜR 
INNERES

Liebe Gemeindebürger!
Der Schutz des Menschen ist vorrangiges Ziel des Zivilschutzes. Mit dem Zivilschutz möchte der Staat  seinen Bürgern helfen, Katastrophen und Notsituationen 
bestmöglich zu bewältigen. Wesentliche Voraussetzung dafür ist ein funktionierendes Warn- und Alarmsystem. Der angekündigte Probealarm dient einerseits 
zur Überprüfung dieses Systems und andererseits um die Bevölkerung mit den Signalen vertraut zu machen. Bitte blockieren Sie wegen des Probealarms keine 
Notrufnummern. Nachfolgend finden Sie die einzelnen Signale beschrieben. 
Wir sind stets um die Sicherheit unserer Bürger bemüht!

Ihre Gemeindeverwaltung

Bedeutung der Warn- und Alarmsignale im Katastrophenfall

1. Warnung
3 Minuten Dauerton  Ein gleichbleibender Dauer-
ton in der Länge von 3 Minuten bedeutet „War-
nung“. Dieses Signal wird ausgelöst, wenn die Be-
völkerung vor herannahenden Gefahren gewarnt 
werden soll (Elementarereignisse, technische 
Katastrophen, Radioaktivität).
Radio oder TV (ORF) einschalten und Verhaltens-
maßnahmen beachten. 

2. Alarm
1 Minute auf- und abschwellender Heulton  Ein 
auf- und abschwellender Heulton von mindestens 
1 Minute Dauer bedeutet „Alarm“. Die Gefahr steht 
unmittelbar bevor. 
Radio TV (ORF) einschalten und Verhaltensmaß-
nahmen beachten. 

3. Entwarnung
1 Minute Dauerton  Ein gleichbleibender Dauer-
ton von 1 Minute (nur nach vorausgegangenem 
Alarmsignal) bedeutet „Entwarnung“, das heißt 
Ende der Gefahr.
Beachten Sie weiterhin die Durchsagen im Radio 
oder TV, da es vorübergehend bestimmte Ein-
schränkungen geben kann.

www.noezsv.at


